
GLASHÜTTEN MAGAZIN
Berichte aus den Ortsteilen Glashütten, Schloßborn und Oberems Ausgabe 4 | 2025

Orientierung für Jugendliche
Selbsterkenntnisse eines 
Gleichaltrigen können helfen
Seite 24

Solides Holzhandwerk
Holzbau Reuter in Wüstems
setzt auf Innovationen
Seite 10

Lesungen und Konzerte
Kulturkreis Glashütten startet
2026 mit prallem Programm 
Seite 18



Ausgabe  4 | 2025 - Editorial

Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu – eine Zeit, um zurückzublicken, Danke zu sagen und 
nach vorne zu schauen. Auch in diesem Jahr ist in unserer Gemeinde wieder viel geschehen: 
Projekte wurden auf den Weg gebracht, Feste gefeiert, Herausforderungen gemeistert und 
neue Ideen geboren.
 
Wir bedanken uns herzlich bei Ihnen – für Ihr Interesse an unserem Magazin, für Ihre Bei-
träge, Anregungen und das große Engagement, das unser gemeinsames Miteinander prägt. 
Sie alle tragen dazu bei, dass unsere Gemeinde lebendig bleibt und wir aufeinander zuge-
hen, miteinander gestalten und füreinander da sind.
 
Für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen Gesundheit, Zuversicht und viele schöne Be-
gegnungen. Möge 2026 für uns alle ein Jahr des Zusammenhalts, des Erfolgs und des guten 
Miteinanders werden.

 
In diesem Sinne
 
Ihre
Elvy Mäkitalo

GUTER ZWECK ECKGUTER ZWECK ECK
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Durch Spendenaufrufe im Glashütten Magazin trägt der Gewerbeverein Glashütten e. V. (GVG) in jeder 
Ausgabe zur Förderung einer sozialen Initiative oder Organisation bei, die aufgrund ihres ehrenamtlichen 
Engagements für die Mitmenschen in besonderem Maße unterstützungswürdig ist.

„Grüne“ Damen kümmern sich um Patienten
Ehrenamtliche Arbeit in den Krankenhäusern für menschliche Zuwendung

Das Personal in Krankenhäusern und Pflegeheimen arbeitet fast überall am Limit. Da ist neben 
der Grundversorgung kaum Platz, um auf individuelle Wünsche und Bedürfnisse von Patienten 
einzugehen. Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer versuchen, dieses Problem zu lindern. Im 
Hochtaunus sind es etwa 100 bis 150 Laien der „Grünen Damen“ – und auch Herren -, die 
selbstlos und verantwortungsvoll Wünsche von Patienten und Bewohnern in Krankenhäusern, 
Alten- und Pflegeheimen erfüllen. Ihr Anliegen ist es, sich Zeit zu nehmen für das Wohlbefinden 
dieser Menschen und Dinge zu tun, zu denen die hauptamtlichen Mitarbeiter der Häuser nicht 
die nötige Zeit und Ruhe haben.

Konkret bedeutet das z.B.: Einfach nur da sein, zuhören, vorlesen, basteln, spielen und singen. 
Ferner Hilfe bei der Aufnahme im Krankenhaus und Begleitung zu Untersuchungen, Therapi-
en, Andachten und Veranstaltungen. Sie möchten die „Grünen Damen Hochtaunus“ mit einer 
Spende unterstützen?

Spendenkonto:	 Grüne Damen Hochtaunus | Stichwort „Ehrenamtliche Arbeit“ 
		  Taunus Sparkasse | IBAN: DE62 5125 0000 0018 1134 81

Elvy Mäkitalo

Birgit Götte
www.freudl-immobilien.de
0157 - 85 07 29 48

Stefan Freudl
www.freudl-fi nanz.de
0171 - 831 55 96

IHRE PARTNER IN
GLASHÜTTEN
Profi tieren Sie von unserem erstklassiken Immobilienservice
und maßgeschneiderten Finanzierungslösungen direkt vor

Ihrer Haustür, denn Ihre Zufriedenheit steht im
Mittelpunkt unserer Dienstleistung.
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Nach festlichen Weihnachtstagen und schwungvollen Silvesterpartys droht so mancher im kalten und dunklen 
Januar in ein Stimmungsloch zu fallen. Doch Rettung naht! Denn schon ab Ende Januar beginnen die Faschings-
veranstaltungen und sorgen für gute Stimmung und viel Gemeinsamkeit.

Prunkvoll wird es wiederum in Glashütten: Der Karnevalverein Glashütten e. V. lädt am Freitag und Samstag, 
6. und 7. Februar 2026, um genau 20.11 Uhr ins Bürgerhaus zu den traditionellen Faschingssitzungen. Die Glas-
hüttener Kids können sich auf den Samstag, 14. Februar 2026 (Valentinstag), freuen. Ab 15.00 Uhr veranstalten 
der Karnevalverein und die Freiwillige Feuerwehr ein munteres Kinderfaschingstreiben. Der Schlusspunkt der 
tollen Tage wird beim Kreppelkaffee am Sonntag, 15. Februar 2026, im Bürgerhaus zusammen mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr Glashütten um 15.00 Uhr gesetzt.

Einen Karnevalsumzug gibt es in Schloßborn erst wieder in 2030, und auch die Mehrzweckhalle steht wegen 
Renovierung und Neubau nicht zur Verfügung. Bombenstimmung ist dennoch angesagt, denn alle Faschings-
aktivitäten finden diesmal in „Ruppsch“ in der Schönwiesenhalle statt: Der Karnevalverein 
1910 Schloßborn veranstaltet dort seine erste Sitzung am Samstag, 31. Januar 2026, um 
exakt 19.11 Uhr. Die zweite Sitzung findet dann eine Woche später am 7. Februar 2026 
statt. Es folgen zwei Kinder- und Jugendsitzungen am 1. und 8. Februar 2026, Be-
ginn jeweils 14.31 Uhr.  
Fasching gefeiert wird auch beim Katholischen Seniorentreff. 
Im Gemeindehaus findet am Donnerstag, 12. Februar 2026 um 
15.00 Uhr, die Faschingsfeier statt. 

Nach so viel Feierei ist am Aschermittwoch, 18. Februar 2026, 
für alle Beteiligten eine kleine Stärkung angesagt: Ab 17.00 Uhr 
lädt die Freiwillige Feuerwehr Schloßborn zum Heringsessen ein.

16
Farbenfrohe Kunstwelten
38. Ausstellung der Künstlergruppe
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Grußwort
Liebe Bürgerinnen und liebe Bürger,  liebe Kinder und Jugendliche,

das Jahr 2025 neigt sich nun langsam dem Ende entgegen. Es bedeutete erneut eine große 
Herausforderung für unsere Gesellschaft und wurde durch den leider immer noch andau-
ernden Konflikt in der Ukraine geprägt. Die Weltpolitik befindet sich an einem Scheideweg, 
der fortschreitende Klimawandel und ein großer Fachkräftemangel schlagen uns nach wie 
vor in ihren Bann und bereiten uns zusätzliche Sorgen. Nichts ist mehr, wie wir es einmal 
gewohnt waren. Dennoch ist es uns in der Gemeinde Glashütten im ablaufenden Jahr meis-
tens gelungen, die Herausforderungen politisch und gesellschaftlich erneut gut zu meistern. 
Ein starker gesellschaftlicher Zusammenhalt ist wichtig, damit wir auch in Zukunft all diese 
Erschwernisse erfolgreich bewältigen können.

Umso erfreulicher ist es, dass die Politik in unserer Gemeinde sich parteiübergreifend darum 
kümmert, unseren Bürgerinnen und Bürgern eine lebens- und liebenswerte Umgebung zu 
erhalten und in eine gute Infrastruktur zu investieren. Neben den großen Investitionen in 
unsere autarke Wasserversorgung - auch hier müssen wir einen langjährigen Investitions

stau aufholen - ist es uns gelungen, zwei große Projekte erfolgreich zu beginnen. So haben wir im Laufe des 
Jahres 2025 damit angefangen, die Alte Schule in Oberems, ein für den historischen Ortskern wichtiges Gebäude, 
zu sanieren und damit langfristig zu erhalten. Wir haben aber auch den Spatenstich zum neuen Sport- und Kul-
turzentrum in Schloßborn gehabt. Die Bauarbeiten sind bereits für jedermann sichtbar in vollem Gange. Ich freue 
mich schon sehr darauf, die neue Einfeldsporthalle im Herbst nächsten Jahres eröffnen zu können und auch auf 
die ersten kulturellen Veranstaltungen Ende 2027 in der neuen Kulturhalle.

Neben den großen Straßenbauprojekten sind dies wichtige Maßnahmen zum Erhalt und zur Schaffung neuer 
Infrastruktur - für unsere kleine Gemeindeverwaltung und ihre Beschäftigten eine wahrlich große Aufgabe. In die-
sem Zusammenhang möchte ich mich bei allen Gemeindevertreterinnen, Gemeindevertretern, unseren Beigeord-
neten, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung für die sehr gute und stets konstruktive 
Zusammenarbeit im nun ablaufenden Jahr bedanken! 

Nun ist es an der Zeit zurück zu blicken, aus den Ereignissen dieses Jahres die notwendigen Schlüsse zu ziehen und 
alles Positive  sowie schöne Momente im Leben weiter zu vertiefen. Ein für mich besonders schöner Moment war, 
als wir im August dieses Jahres den neuen Limes-Aussichtsturm am Kastel Maisel eingeweiht haben - eine wie ich 
finde große Bereicherung für Glashütten und all diejenigen, die gerne die Landschaft und die Natur bei ausge-
dehnten Spaziergängen genießen.

Jetzt bieten uns der Advent und das Weihnachtsfest Tage der Ruhe und Besinnung, Aber Weihnachten und der 
Jahreswechsel geben uns auch Zeit für uns selber und für unsere Familie. Es ist eine Zeit, um Kraft und neue Ideen 
für das bald beginnende Jahr zu sammeln. Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich wünsche Ihnen deshalb ein schönes 
Jahr 2026 mit hoffentlich weniger Sorgen, weniger Stress. Uns allen wünsche ich mehr Frieden auf der Welt. Ich 
wünsche Ihnen ein Jahr 2026 mit viel Gesundheit, viel Erfolg und Glück! Ich freue mich darauf, auch in 2026 ge-

meinsam mit Ihnen viele schöne Momente in unserer 
Gemeinde zu erleben. Frohe Weihnachten und einen 
guten Start in das neue Jahr 2026!

Ihr Thomas Ciesielski
Bürgermeister

Thomas Ciesielski,
Bürgermeister

LIEBER PUR ist die neue
Eismanufaktur in Glashütten.
 

Wir stellen Eis in traditioneller Hand-
arbeit her. In unser Eis kommen nur
gute Inhalte: Hochwertige, natürliche
Zutaten für puren Genuss.

GLASHÜTTENER
P R E M I U M  E I S  
FÜR PUREN GENUSS 

ALLE INFOS AUF LIEBERPUR.DE

WIE WÄRE ES, WENN SIE GANZ 
LEICHT UND SORGENFREI DAS 
NEUE JAHR BEGINNEN?

Der Verkauf einer Immobilie ist für viele eine 
hochemotionale Angelegenheit. Und dennoch 
fühlen sich die meisten Menschen nach dem 
Abschluss extrem erleichtert und zufrieden.

Von Herzen gern lotsen wir Sie mit viel Empa-
thie und Erfahrung durch Ihren individuellen 
Verkaufsprozess, damit auch Sie bestens bera-
ten und glücklich das neue Jahr beginnen.

Wir von Anna Gloux Immobilien wünschen Ihnen und Ihren Lieben besinnliche Feiertage 
und sind für Sie da, wenn Sie Hilfe rundum Wertermittlung, Verkauf und Kauf benötigen.

Kommen Sie gesund und fröhlich ins neue Jahr!

DARAUF DÜRFEN
SIE VERTRAUEN
Unsere Zeit 
Für Ihre kostenlose und 
realistische Wertermittlung

Unsere Expertise 
Für professionelle Vermarktung 
Ihrer Immobilie

Unser Netzwerk 
Für vielfältige Dienstleistungen 
„rund ums Haus“

Unsere Freundlichkeit 
Für unsere Kunden ganz 
viel Herz & Empathie

LOSLASSEN UND LEICHT FÜHLEN 
ZUM JAHRESENDE?

GERN UNTERSTÜTZE ICH SIE BEIM 
VERKAUF IHRER IMMOBILIE.

GGRRAABBMMAALLEE
BBAAUU
GGEESSTTAALLTTUUNNGG
DDEENNKKMMAALLPPFFLLEEGGEE

Hofgasse 12
65529 WaIdems-Esch

TeI. 06126 - 710 83 60
Fax. 06126 - 959 47 56

www.die-steinmetze.com
info@die-steinmetze.com

Marco TheiI & Richard Brain GbR
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Hochwertige Handwerkskunst für LebensmittelHochwertige Handwerkskunst für Lebensmittel
In einer Oberemser Manufaktur entstehen seit diesem Jahr u.a. Liköre und Sirupe

Die handwerkliche und regionale Erzeugung von Le-
bensmitteln als Gegenstück zur Massenproduktion liegt 
im Trend. Auch in der Gemeinde Glashütten hat diese 
Entwicklung Auftrieb bekommen. Es gibt bereits meh-
rere gute Beispiele: Die Eismanufaktur „Lieber Pur“ in 
Glashütten, das Schloßborner Craftbier, Honig von lo-
kalen Imkern sowie Hofläden wie Schafhof Berbalk in 
Wüstems oder Hof Bommersheim in Schloßborn, die 
Produkte aus eigener Landwirtschaft oder von benach-
barten Herstellern anbieten. Sie alle vertreten eine 
Philosophie, die auf gesunde, natürliche und nachhal-
tige Komponenten setzt. Jüngst hat sich der Kreis der 
„Lebensmittel-Handwerker“ nochmals erweitert: In 
der Oberemser Manufaktur von Klemens Höpfner ent-
stehen seit diesem Jahr individuelle und hochwertige 
Liköre und Sirupe ohne Zusatzstoffe. Zusätzlich hat er 
auch selbst gefertigte Kerzen im Programm. Dabei ar-
beitet er u.a. mit pflanzlichem Olivenwachs, Bio-Son-
nenblumenwachs, reinem Bienenwachs und Dochten 
aus Baumwolle oder Holz.

Höpfner (63) war viele Jahre als Controller in diversen 
Unternehmen tätig. Mit seiner Manufaktur will er noch 
einmal neue Wege einschlagen und „was ganz ande-
res“ machen. Und das, so seine Vorstellung, sollte etwas 
sein, das man anfassen, schmecken und riechen kann. 
Daraus entwickelten sich seine Geschäftsidee und sein 
Motto „Genussmomente mit Liebe gemacht“. Für die 
von ihm persönlich hergestellten Produkte hat er eine 
Reihe von Anforderungen definiert: Er arbeitet mit ech-
ten Rohstoffen, nicht mit Aromen oder Farbmitteln. Be-
sonders wichtig ist ihm zur Erreichung von Geschmack 
und Qualität die Auswahl seiner Lieferanten. „Ich kau-
fe innerhalb der Region, aber auch bundesweit mög-
lichst direkt beim Bauern ein. Daneben nutze ich auch 
Bio-Portale wie „CrowdFarming“ oder „Jurassic Fruit“. 
Höpfner betrachtet seine Arbeit als „lernende Tätig-

keit“: „Ob fruchtig, herb, würzig oder floral – Ideen fin-
de ich überall. Beim Kochen, im Gespräch mit Freunden 
oder wenn die Natur mir zeigt, was gerade Saison hat. 
Ich probiere aus, kombiniere, verfeinere. Mal ganz klas-
sisch, mal mit einer überraschenden Note. Und immer 
mit dem Ziel, etwas Eigenes zu schaffen.“ So hat sich 
mittlerweile in seiner Manufaktur eine breite Produkt-
palette entwickelt: 
„Die von mir hergestellten Sirupe sind selten geworden: 
keine überzuckerten Konzentrate, keine künstlichen 
Aromen, sondern feine Sorten, die sich mit natürlichen, 
überwiegend veganen Zutaten und echter Handarbeit 
von den meisten Erzeugnissen im Markt unterscheiden. 
Verarbeitet wird nur, was Qualität hat: vollreife Früch-
te, frische Kräuter, ausgewählte Gewürze.“ Für seine Li-
köre verwendet Höpfner zum einen heimische Früchte 
wie Äpfel, Birnen, Kirschen, Quitten oder Zwetschgen. 
Zum anderen verarbeitet er überregionale Sorten wie 
Blutorangen, Feigen, Granatapfel, Grapefruit, Limonen 
und Orangen. Daneben gibt es ausgefallenere Liköre, 
z.B. aus Honig, Mandeln oder Myrtenbeeren. Zurzeit 
erfolgt für seine Produkte noch eine regionale Beliefe-
rung. Auf absehbare Zeit ist die Errichtung eines On-
line-Shops geplant.

Handwerk und Kunst passen für Klemens Höpfner auch 
im musikalischen Bereich zusammen: So engagiert er 
sich im Glashüttener Chor „Vocalitas“ sowie in einem 
eigenen Vokalensemble und springt darüber hinaus 
häufiger als Aushilfsorganist bei Gottesdiensten der 
Evangelischen Lukasgemeinde ein.

Weitere Informationen: manufaktur-hoepfner.de

Hallmann Hörakustik jetzt auch  
in Königstein – Modernes Hörstudio 
in der Frankfurter Straße 1
Königstein hat Verstärkung für gutes Hören bekommen: 
In der Frankfurter Straße 1 (ehemals Bovet & Lahmann) 
hat Hörakustik Hallmann bereits im August ein moder-
nes Hörstudio eröffnet. Mit dem neuen Standort in bester 
Lage möchte das Team Hallmann die Region Königstein 
mit professioneller Hörakustik, individueller Beratung 
und maßgeschneiderten Hörlösungen unterstützen.

An der Spitze des Studios steht Hörakustikmeisterin Su-
san Möckel, die auf 32 Jahre Erfahrung in der Hörakustik 
zurückblickt und seit 21 Jahren als Meisterin tätig ist. Ihre 
beruflichen Stationen führten sie unter anderem nach 
München, Wien und Frankfurt, wo sie umfassende Ex-
pertise und Einfühlungsvermögen entwickelte. Darüber 
hinaus hat sie eine Tinnitus-Ausbildung absolviert und 
engagiert sich ehrenamtlich in der Entwicklungshilfe – 
ein Zeichen dafür, dass sie neben fachlicher Kompetenz 
auch viel soziale Verantwortung mitbringt.

Frau Möckel begleitet ihre Kundinnen und Kunden von 
der kostenlosen Höranalyse über die Auswahl moderns-
ter Hörsysteme bis hin zur individuellen Anpassung und 
Nachsorge – stets mit dem Ziel, die Lebensqualität ihrer 
Kunden deutlich zu verbessern.

„Ich freue mich sehr, die Menschen in Königstein bei allen 
Fragen rund ums Hören persönlich begleiten zu dürfen. 
Jeder Kunde ist einzigartig, und genau darauf legen wir 
größten Wert.“ – Susan Möckel

Das neue Hörstudio überzeugt durch fachliche Kompe-
tenz, eine angenehme Atmosphäre und modernste Tech-

nik. Kundinnen und Kunden können sich auf persönliche 
Beratung, innovative Hörlösungen und ein freundliches 
Team freuen, das sich Zeit für jeden Einzelnen nimmt.
 
„Für mich ist gutes Hören mehr als ein Job – es bedeu-
tet Lebensqualität und Verbindung zu anderen. Ich freue 
mich, diese Erfahrung nun direkt hier in Königstein wei-
tergeben zu können.“ – Susan Möckel

Technik, die begeistert:
Neu im Sortiment in Königstein ist die neueste Phonak 
Sphere Technologie – ein Hörsystem mit künstlicher 
Intelligenz (KI), das Sprache in Echtzeit analysiert und 
das Sprachverstehen auf ein völlig neues Niveau hebt. 
Besonders in lauter Umgebung oder bei mehreren Ge-
sprächspartnern sorgt diese Technik für ein natürliches, 
klares Hörerlebnis in allen Situationen.

Gerade in der Weihnachtszeit zeigt sich, wie wertvoll 
gutes Hören ist: Gespräche mit der Familie, Lachen mit 
Freunden oder das gemeinsame Musikhören – all das 
wird erst mit gutem Hören zu einem echten Erlebnis.
Hallmann Königstein lädt alle Interessierten herzlich ein, 
die modernen Hörlösungen unverbindlich kennenzuler-
nen, einen kostenlosen Hörtest zu machen und die neu-
esten Hörsysteme – einschließlich der KI-basierten Mo-
delle – 14 Tage unverbindlich und kostenfrei  zuhause - in 
Ihrer gewohnten Umgebung - zu testen. 

Wir freuen uns darauf, die Menschen in Königstein auf 
ihrem Weg zu besserem Hören zu begleiten – mit Erfah-
rung, Herz und modernster Hörakustik. 

Hörakustikmeisterin Susan Möckel  
und Augenoptiker Holger Roskosz

Jetzt Termin vereinbaren: 
Hallmann Königstein im Taunus,  

Frankfurter Straße 1 
 

Tel: 06174 / 73 09 • optik-hallmann.de
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Synthese von Innovation und Traditionshandwerk
Holzbau Reuter schaffte die Entwicklung zum modernen Holzbaubetrieb

Es begann im Jahr 1907 mit einer Zimmerei und einem 
angeschlossenen Sägewerk in Wüstems, gegründet 
von Handwerksmeister Adolf Reuter. Das Familien-
unternehmen, das u.a. mit Erfolg zum Wiederaufbau 
kriegszerstörter Gebäude in der Rhein-Main-Region 
beigetragen hat, entwickelte sich in den letzten Jahr-
zehnten weiter zum modernen Holzbauunternehmen 
mit ganzheitlichem Angebot. 2018 erfolgte in fünfter 
Generation die Übernahme des Betriebs durch Stephan 
Reuter (41), von seinem Vater Jürgen und seinem On-
kel Roland Reuter. Zuvor hatte er 2003 seine Gesellen-
prüfung abgelegt und 2010 die Meisterprüfung im 
Zimmererhandwerk und die Prüfung zur europäischen 
Holzhausfachkraft mir Bestnoten bestanden. Neben 
ihm als Geschäftsführer beschäftigt das Unternehmen 
derzeit 3 Meister, 6 Gesellen und 3 Auszubildende. 
Reuters Ehefrau Stephanie sorgt in der Verwaltung für 
den nötigen Rückhalt. 

Der junge Chef setzt auf zeitgemäße Innovationen 
und Geschäftsfelderweiterungen seines Holzbaube-
triebs, ohne dabei die bewährten Traditionen der 
Handwerkskunst zu verlassen. Bereits 2016 begann die 
Planung für die Umstrukturierung zu einem modernen 
und zukunftsorientierte Holzbauunternehmen. Zeit-
gleich mit der Übernahme durch Stephan Reuter und 
der Umfirmierung in Holzbau Reuter GmbH begann 
der Umbau der Firma mit Abbrucharbeiten von Wohn-
haus und Gebäudeteilen des alten Sägewerks. Im No-
vember und Dezember 2018 wurde die neue Halle auf-
gebaut und ab Ostern 2019 in Betrieb genommen. Die 
neue, große Halle verfügt nun über genug Höhe und 
ist mit einem Hallenkran ausgestattet. „Wir haben es 
uns zum Ziel gesetzt, auch in Zukunft weiter in moder-
nes Equipment zu investieren, uns stetig weiterzuent-
wickeln und vor allem auszubilden“, so Reuter.

Das Unternehmen ist heute breit aufgestellt und spe-

zialisiert auf die Planung, Konstruktion und Umset-
zung von Holzbauvorhaben aller Art - von individu-
ellen Einfamilienhäusern über gewerbliche Gebäude 
bis hin zu öffentlichen Einrichtungen. Dafür sorgt ein 
interdisziplinäres Team aus Architekten, Zimmerleuten 
und Handwerkern. Reuter setzt auf nachhaltige Bau-
techniken und hochwertige Materialien, um langlebi-
ge und energieeffiziente Holzbauten zu schaffen. Zur 
Angebotspalette gehören u.a. Dachkonstruktionen, 
Carports, Innenausbau, Holzrahmenbau, Fassadenver-
kleidungen, Terrassen und Balkone sowie Sanierungs-
arbeiten. Seine Kunden hat das Unternehmen im Um-
kreis von ca. 50 Kilometern.

Reuter legt Wert darauf, möglichst viele Holzerzeug-
nisse in eigener Fertigung herzustellen: „Wir wollen 
im Gegensatz zu reinen Montageunternehmen in ers-
ter Linie ein Handwerksbetrieb sein und mit einem 
gewissen Stolz die Produkte unserer Arbeit im einge-
bauten Zustand sehen. Nur bei umfangreichen Aufträ-
gen müssen wir auf Fremdproduktionen, welche nach 
unseren Vorgaben arbeiten, zurückgreifen.“ Entschei-
dend sei dann die sorgfältige Auswahl der Materialien 
und die fachgerechte Verarbeitung.

Die Auftragslage für das Wüstemser Unternehmen 
bezeichnet Reuter als sehr gut. Das passt auch zum 
allgemeinen Trend im Holzbau, der bei privaten wie 
öffentlichen Bauherren an Beliebtheit gewinnt. Im 
Neubau lag die bundesweite Holzbauquote 2024 bei 
rund 24 Prozent. Der Holzbau wird nicht länger als Ni-
sche gesehen. Laut dem Holzbau-Lagebericht 2025 für 
Deutschland zeigt sich das Holzhandwerk stabil und 
widerstandsfähig, wenngleich hier ebenso Fachkräf-
te- und Nachwuchsmangel herrscht. „Insgesamt kann 
auch unser Unternehmen optimistisch in die kommen-
den Jahre blicken“, ist sich Stephan Reuter sicher.

Weitere Informationen: holzbau-reuter.com

Persönlich: Selina Bommersheim, Hof Bommersheim

Hinter Unternehmen mit ihren Zahlen, Daten und Fakten stehen Menschen, die sie tragen. Diesen möchten wir 
hier eine Stimme geben, um zu wissen, was sie bewegt, warum und wie sie in und um Glashütten zusammen mit 
uns Zukunft gestalten möchten. In diesem Glashütten Magazin finden Sie den Anfang des Interviews mit Selina 
Bommersheim, die den Hof Bommersheim in Schloßborn führt, und einen Link oder einen QR-Code. Dieser leitet 
Sie dann direkt auf die GVG-Webseite mit dem vollständigen Interviewtext und weiteren Informationen.

Das Gespräch führten Mathias v. Bredow und Matthias Eickhoff am 5. November 2025

Du hast den Hof Bommersheim zum 1. Januar 2024 
von deinem Vater übernommen. Seit wann existierte 
der landwirtschaftliche Betrieb?
Am jetzigen Standort In der Bienig befindet sich un-
ser Hof seit 1960. Zuvor lag das Anwesen im Ortskern 
von Schloßborn unterhalb der heutigen „Schatzinsel“. 
Mein Großvater und mein Vater haben dort noch ge-
wirtschaftet. Damals wurden gleich drei Höfe an den 
Ortsrand ausgesiedelt. Der alte Hof wurde verkauft. Mit 
nur wenigen Tieren erfolgte dann hierher der Umzug. 

Was war deine Motivation, in nächster Generation 
den Familienbetrieb fortzuführen? Die Zeiten für klei-
nere landwirtschaftliche Betriebe sind ja eher schwie-
riger geworden. 
Natürlich bedarf es für einen solchen Schritt einer gewis-
sen Passion und eines Traditionsbewusstseins. Aber ich 
bin selbst in den Hof reingeboren und dort aufgewach-
sen, Das prägt einen natürlich. Mit einer landwirtschaft-
lichen Lehre nach meinem Fachabitur in Wirtschaft und 
Verwaltung habe ich einen weiteren Grundstein gelegt. 
2017 habe ich darüber hinaus ein Studium in Agrarwis-
senschaften an der Uni Gießen begonnen, um mich zu-
sätzlich auf das Dasein als Unternehmerin und Leiterin 
unseres landwirtschaftlichen Betriebs vorzubereiten. 
Ich habe das Studium nicht ganz zu Ende führen kön-
nen, da sich der gesundheitliche Zustand meines Vaters 
verschlechtert hatte. Damals gab es leider noch kein du-
ales Ausbildungssystem.

Welche Veränderungen hast du am Hof unter deiner 
Verantwortung vorgenommen?
Der Übergang war fließend, denn ich habe schon vor 
meinem Einstieg vor knapp zwei Jahren mit Einver-
ständnis meines Vaters und in Abstimmung mit ihm 
einige Weichenstellungen vorgenommen. So wurde 
2020 unser Hofladen eröffnet und mit dem Verkauf 
der Milchkühe die Milchwirtschaft des Hofes beendet. 
Eine Fortführung dieses Geschäftszweiges hätte die In-
vestition in einen neuen Stall für bis zu 100 Kühen und 
die Einstellung von Mitarbeitern erforderlich gemacht. 
Dieser Weg erschien meinem Vater und mir nicht Er-
folg versprechend.

Die Eröffnung des Hofladens fiel in die Zeit der Pan-
demie. Hat Corona den geschäftlichen Erfolg nicht ge-
fährdet?

Im Gegenteil. In dieser Zeit kamen mehr Kunden zu 
uns als erwartet. Wir durften ja als Verkäufer von Le-
bensmitteln den Laden geöffnet halten. Den Men-
schen bot sich bei uns eine erheblich risikoärmere Ein-
kaufsmöglichkeit als in den Supermärkten. Tatsächlich 
stieg also der Umsatz und ging erst seit 2022 wieder 
zurück, als Inflation, Energiepreise und Krieg in Eu-
ropa die Budgets der Haushalte sinken ließen. Einige 
Kunden zogen dann eher wieder den Discounter vor.

Worin lagen bzw. liegen denn die typischen unterneh-
merischen Herausforderungen der letzten Zeit?
Neben den gestiegenen Energiekosten haben wir 
immer wieder mit grassierenden Tierkrankheiten 
zu kämpfen. Dazu zählten zum Beispiel die „Blau-
zungenkrankheit“ bei den Rindern, die afrikanische 
Schweinepest, die in der Konsequenz zur Abschaffung 
des Schweinebestandes in unserem Betrieb führte, und 
zuletzt, ganz aktuell die Vogelgrippe. Seit 1. November 
sind wir bei unseren ansonsten freilaufenden Hühnern 
zur Stallhaltung gezwungen. Wir hoffen, dass unsere 
Tiere gesund bleiben und bald wieder im Freien schar-
ren und picken können, wenn die Beschränkungen der 
Seuche aufgehoben werden.

Welches Sortiment Selinas Hofladen heute bietet, wie hoch 
der aktuelle Viehbestand ist, wissenswertes über ihre An-
gus-Rinder, was die Grundsätze ihrer Philosophie in der Tier-
haltung sind, weshalb sie ausdrücklich kein „Bio“-Betrieb 
sein will, mit welchen gleich gesinnten Landwirten sie zusam-
menarbeitet, wie sie mit gesonderten Events die Aufmerk-
samkeit auf ihr Hofladenangebot lenkt und etwas zu ihren 
Plänen und Visionen und mehr finden Sie hier:

Dachaufstockung mit vorgefertigten Holzbauelementen Blick in den Innenhof des Wüstemser Holzbauunternehmens Im Interview: Landwirtin Selina Bommersheim
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Rückblick auf eine "Startup"-Veranstaltung
Jazz und Multimedia-Show lockten viele Besucher in den Schützenhof

Am 26. Oktober verwandelte sich der Schützenhof in 
Schloßborn einen Tag lang wieder in einen lebendi-
gen Ortsmittelpunkt, der an alten Glanz erinnerte. 
Das Interesse war erwartungsgemäß groß.  Bei flotter 
Jazz-Musik der Oberurseler Combo „Jazz Club Ses-
sion“ war die Lokalität bis auf den letzten Stehplatz 
besucht. Neben vielen Besuchern aus Glashütten und 
Schloßborn sowie potenziellen Investoren von außer-
halb waren auch Landrat Ulrich Krebs und Bürgermeis-
ter Thomas Ciesielski mit dabei.

Initiator des Events war der ehemalige Eppsteiner Bür-
germeister Ralf Wolter, der sich mit seinem Unterneh-
men Living Monuments im Auftrag des im Ruhestand 
befindlichen Wirtsehepaares Mohr für eine Wieder-
belebung des Schützenhofes einsetzt. In einer Mul-
timedia-Show im 100 Quadratmeter großen Ballsaal 
vermittelte er den Gästen einen optischen Eindruck 
davon, wie eine erfolgreiche Zukunft der Lokalität als 
Veranstaltungsort aussehen könnte.

Unterstützt wurde die Veranstaltung vom Heimat- und 
Geschichtsverein Schloßborn, dem ebenfalls an einem 
Erhalt des für die Geschichte des Ortes bedeutenden 
Objekts gelegen ist. Dorfchronist Christoph Klomann 
nahm das Publikum mit auf eine „Zeitreise“. Anhand 
alter Postkarten und Dokumente zeichnete er die Ge-
schichte des Schützenhofs nach, der 1835 in den Be-
sitz der Familie Mohr gekommen war. Früher sei hier 
geheiratet, getanzt und Fastnacht gefeiert worden. 
Kolorierte Postkarten mit Festgesellschaften und Ker-
beburschen legten davon ein Zeugnis ab.

„Es war beeindruckend an diesem Sonntag zu erleben, 
welches Interesse die Menschen an der Geschichte und 
der Zukunft des Schützenhofs haben“ so Ralf Wolter. 
Er zeigt sich weiter optimistisch, das es gelingen kann, 
den passenden Käufer bzw. Betreiber zu finden. „In 
jedem Fall haben diese schöne Veranstaltung und die 
vielen Gespräche Mut gemacht, unsere Bemühungen 
weiter zu führen, um dieses wunderbare Kleinod wie-
der zu beleben.“

Ausgabe 4 | 2025 - Tourismus

Eine Multimedia-Show zeigte Visionen einer Neubelebung

Reger Andrang herrschte bei der Veranstaltung

Einen Tag lang wurde für Gäste aus nah und fern der rote Teppich auf der Treppe zum Ballsaal ausgerollt
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Poppige Klänge aus Schloßborn
„Schlobos Pop-Chor“ im Gemeindehaus vereint vier Stimmlagen

In Schloßborn hat sich kürzlich ein neues Gesangsensemble gebildet. Bei 
„Schlobos Pop-Chor“ sind die Hürden zum Mitmachen bewusst niedrig 
gelegt. Es sind generell alle willkommen, die Spaß am Singen haben. 
Natürlich ist es von Vorteil, Noten lesen zu können. Aber auch dies ist 
ausdrücklich keine Voraussetzung für das Mitsingen. Unter der professi-
onellen Chorleitung von Michael Knopke ist jeder Abend ein gelungenes 
musikalisches Ereignis, wird betont. Bereits 23 Sängerinnen und Sänger 
fanden die Idee gut und singen kräftig mit.

Der Chor singt Pop-Lieder in den vier Stimmlagen Sopran, Alt, Bariton 
und Bass und trifft sich ca. alle 3 Wochen sonntags von 17:00 - 18:30 Uhr 
im katholischen Gemeindehaus, Pfarrgasse 2, in Schloßborn. 

Mit Blick auf die Advents- und Weihnachtszeit wurde unlängst das engli-
sche Weihnachtslied „The new born King “ in den vier Stimmen eingeübt. 
Ein besonderes Augenmerk des Chorleiters galt dabei dem Wechsel der 
Stimmen. 

Wer neugierig auf diese neue Gesangsgemeinschaft ist, sollte einfach 
spontan zu einem der nächsten Treffen kommen. Sie finden am 11. und 
am 25. Januar 2026 jeweils um 17:00 Uhr im Gemeindehaus statt.

Schriftliche Kontaktaufnahme besteht zudem unter der Mailadresse  
popchor-schlossborn@web.de

 Dachstühle
 Dachaufstockungen
 Holzrahmenbau
 Fassadenverkleidungen
 Dachgauben

 Pergolen
 Vordächer
 Carports
 Balkone
 Terrassen

SO INDIVIDUELL WIE SIE:

Im Buhles 10 • 61479 Glashütten-Schloßborn • Tel: 06174/63261 • www.holzbau-paul.de

Baum Petri, Inh. Florian Petri
Im Buhles 11, 61479 Glashütten 
info@baum-petri.de, 06174 - 6860

Baum Petri – 
Ihr Spezialist für Baumpflege und Baum-
fällung im Taunus und Rhein-Main-Gebiet.

Baustoffe Petri – 
Ihr Fachhandel wenn es um Baustoffe, 

Garten- und Forstgeräte sowie Zubehör  
im Taunus und Rhein-Main-Gebiet geht.

Baustoffe Petri, Inh. Florian Petri 
Im Buhles 11-13, 61479 Glashütten 

info@baustoffe-petri.de, 06174 - 6888

Wir freuen  
uns auf Sie!
Team Petri

St i l le Nacht . . .

. . .  oder ein echt cooles
Fest ,  mit einer tollen

Geschenkidee von uns:

Sangesfreudige Runde probt im Katholischen Gemeindehaus Schloßborn
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Erfahren neuer Blickwinkel und Perspektiven
38. Ausstellung der Glashüttener Künstlergruppe wiederum ein Erlebnis 

„Die Rolle des Künstlers unterscheidet sich maßgeblich von der des Betrachters. Der Künstler entwickelt zu einer 
Fragestellung, die ihn beschäftigt, einen kreativen Prozess, der seinen Gedankengang zum Thema in Handlung 
widerspiegelt. Der Dialog im Arbeiten am Werk, das Beobachten und Erforschen des Entstehens beflügelt ihn, im 
offenen Kunstkosmos in einer anderen Welt zu sein, um Dinge auszudrücken, für die es keine Worte gibt“ – tief-
sinnige Worte, mit denen Katja Hintzenstern als Sprecherin der Glashüttener Künstlergruppe die Vernissage zur 38. 
Kunstausstellung im Bürgersaal eröffnete. Doch Kunst erschaffe nicht nur Werke, sondern schaffe auch Denken und 
schärfe die Wahrnehmung. „Kunst will, dass man hinschaut, nicht wegschaut.“

Die Glashüttener Künstlergruppe beeindruckte auch 
an diesem November-Wochenende die Besucher mit 
einer großen Vielfalt von farbigen, monochromen, 
dynamischen oder ruhigen Gemälden auf Leinwand, 
Holz oder Papier. Jeder Künstler zeigte eine eigene 
Farbsprache, die in unterschiedlichen Techniken zur 
Geltung kam. „Wir können echt stolz sein, dass wir ein 
solch großartiges und außergewöhnliches Kunstleben 
mit hoher Qualität in unserer 5.500-Einwohner-Ge-
meinde haben“, so Bürgermeister Thomas Ciesielski.

Für die musikalische Begleitung des Abends sorgte er-
neut Dr. Lutz Riehl am Flügel und mit seinem Gesang. 
Er trug fünf bekannte Lieder aus unterschiedlichen 
Epochen vor, u.a. „Over the Rainbow“ (Judy Garland, 
gecovert von Israel Kamakawiwo‘ole), „What a won-
derful world“ (Louis Armstarong) „Ich brech‘ die Her-
zen der stolzesten Frau‘n (Heinz Rühmann), „An Tagen 
wie diesen“ (Die Toten Hosen) und „You raise me up“ 
(Josh Groban)

Zu den Ausstellern gehörten wiederum viele, teils 
langjährige Mitglieder der Künstlergruppe: Barba-
ra Aragall, Gudrun Auner, Heidi Ciesielski, Francette 
Franck, Evelyn Friedrich-Gier, Andrea Fröhlich, Astrid 
Glockner, Ute Henze-Ludwig, Katja Hintzenstern-Mar-
tin, Pascale Ihler, Sylvia Laaser, Henri Lyachenko, Ulla 
Lyachenko, Rainer Nippert, Jutta Schmidt, Seunghee 
Shin und Hans Pohl, der die Gruppe von 1998 bis 2026 
leitete und im hohen Alter von 90 Jahren nach wie vor 
wunderschöne Gemälde erschafft.

Als Gastaussteller zeigten Ulrike Vögler, Reinhold Rip-
pert und Klaus Becker ihre Werke. Besondere Aner-
kennung fand ein Kunstwerk der Kinder des Kinder-
gartens Oberems, das farbenfroh die Gäste gleich im 
Eingangsbereich begrüßte.

Wie immer zeigen wir hier eine Auswahl der Bilder.
Weitere Informationen: kuenstlergruppe-glashuetten.de
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Von Managerinnen, Weltbildern und Musik
Kulturkreis Glashütten startet mit Vorträgen und Konzerten ins Jahr 2026

Das Beständige in der Welt ist der Wechsel: Erstmals veranstaltet der Kulturkreis Glashütten Teile seines Pro-
gramms in Kooperation mit der Claus Blumenauer Immobilien Gmbh. Bis März sind die Gäste gleich zweimal nach 
Königstein zu Lesungen ins repräsentative „Königsteinzimmer“ eingeladen. Das Anfang 2023 eröffnete neue Büro 
des Immobilienmaklerunternehmens bietet neben dem Business einen kreativen Rahmen für kulturelle Events.

Lesung: Bettina Weiguny | Machtgebiete – was Managerinnen erleben und wie sie gegenhalten
Mittwoch, 21. Januar 2026 | 19.00 Uhr, Königsteinzimmer, Frankfurter Straße 1, Königstein i.Ts.

Bettina Weiguny studierte in München, Göttingen und Newcastle Germanistik und Anglistik. 
1996 trat sie ein Volontariat beim Nachrichtenmagazin „Focus“ in München an und arbeitete 
später im Brüsseler Büro des „Focus“. Seit 2001 publiziert sie ihre Kolumne „Ein Balance-Akt“ 
im Wirtschaftsteil der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung, für die sie als feste Freie Mit-
arbeiterin arbeitet. Außerdem schreibt sie für den Stern, Die Zeit, die Brigitte und den Focus.

Sie hat mehrere Sachbücher veröffentlicht, unter anderem "Die geheimnisvollen Herren von C 
& A" (2005) und "Bionade – eine Limo verändert die Welt" (2008) sowie "Her mit der Million" 
(2014). Sie ist verheiratet, lebt in Bad Soden am Taunus und hat drei Kinder.

Vortrag: Prof. Dr. Deiss „Sternennacht“ | „Galileo Galilei“, genial, aber nicht schwindelfrei
Donnerstag, 12. Februar 2026 | 19.00 Uhr, Evangelisches Gemeindehaus, Schloßborner Weg 16, Glashütten

Der Vortrag behandelt Galileo Galilei (1564-1641), der als ein genialer Verfechter des kopernikanischen Weltbildes 
gilt und durch seine Teleskop-Entdeckungen neue Erkenntnisse über das Universum gewann. Der Titel "genial, 
aber nicht schwindelfrei" ist eine Anspielung auf die Art, wie Galilei die Wahrheit manchmal zugunsten seiner Zie-
le verdrehte, und bezieht sich nicht auf den schiefen Turm von Pisa. Galileo gilt als einer der größten italienischen 
Universalgelehrten und als Begründer der Naturwissenschaften auch gegen Verurteilungen seiner eigenen Kirche 
und verhalf Kopernikus‘ Einsicht, dass die Erde sich um die Sonne drehen müsse, zum Durchbruch. Er erkannte, 
dass der Fixstern-Himmel nichts weniger als „fix“, nämlich feststehend, ist. Und er hielt lebenslang daran fest, 
dass Planeten sich auf Kreisbahnen bewegen müssten – trotz gegenteiliger Messungen von Johannes Kepler. In 
seiner Beweisführung für das heliozentrische Weltbild hat Galilei offenbar getrickst: Er behauptete, im Sommer 
1612 durch neue Teleskope eine bestimmte Saturnkonstellation beobachtet zu haben. Nach heutigem Stand der 
Wissenschaft ist diese astronomisch aber unmöglich gewesen.

Konzert: Johannes Przygodda | Celloabend
Samstag, 21. Februar 2026 | 19.00 Uhr, Bürgerhaus Glashütten

“Johannes Przygodda hat mich sehr berührt. Er ist ein überragender Cellist – sein Spiel ist in jeder Phra-
se von außergewöhnlicher Musikalität und tief emotional. Ein hochsensibler Künstler, wie er selten zu 
hören ist!” (Christoph Eschenbach)

Der in Berlin geborene Cellist Johannes Przygodda gab bereits im Alter von acht Jahren sein 
Debüt als Solist mit den Berliner Symphonikern im großen Saal der Philharmonie Berlin. Seit-
dem konzertierte er u.a. mit dem Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin, dem Staatsorchester 
Brandenburg, dem Deutschen Symphonie-Orchester Berlin, dem Berlin Brandenburger Sinfo-
nieorchester und mit der Philharmonie Baden-Baden. Dabei spielte er unter der Leitung von 
Dirigenten wie Michael Sanderling, Heribert Beissel, Evan Christ und Pavel Baleff. Ein beson-

derer Höhepunkt der Saison 2021/22 war das Debüt unter der Leitung von Maestro Christoph Eschenbach mit dem 
Beethoven Tripelkonzert beim Kalamata Music Days Festival.

Eine große Leidenschaft des Musikers ist die Kammermusik. So spielte er auf zahlreichen Festivals in unterschiedli-
chen Formationen, unter anderem 2016 beim Akoesticum Talent Programme in den Niederlanden (mit weltweiter 
Fernsehübertragung über Brava Television), 2018 bei der Kammermusikakademie Hohenstaufen und 2019 beim 
Ravel-Festival in Frankreich und dem Podium Festival Esslingen. Zudem ist der junge Künstler Gründungsmitglied 
des Quantum Clarinet Trios, mit dem er regelmäßig in Frankreich, Deutschland und Italien konzertiert. Im Herbst 
2023 hat das Ensemble seine vom Deutschlandfunk Kultur produzierte Debüt CD, mit Werken von Brahms, Früh-
ling und Kahn beim Label Hänssler veröffentlicht.

Neben zahlreichen Radiosendungen, u.a. im RBB, Radio Bremen und Ö1, haben sie schon jetzt überwältigend 
positive Kritiken, wie zum Beispiel 5 Sterne im Pizzicato Magazin, erhalten. Im März 2023 war das Trio zudem erst-
malig in der Mailänder Scala und im Teatro La Fenice in Venedig zu Gast. 2022 war Johannes mit der Deutschen 
Kammerphilharmonie Bremen unter der Leitung von Paavo Järvi auf der Europa und Asien Tournee.

Seit 2021 spielt Przygodda regelmäßig als Aushilfe im Orchester der Opéra National de Paris, sowie als Solocellist 
beim Südwestdeutschen Kammerorchester Pforzheim. Der junge Cellist ist mehrfacher Preisträger beim Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ und gewann zuletzt einen 1. Bundespreis sowie zwei Sonderpreise in der Kategorie 
„Violoncello solo.“ Johannes Przygodda begann mit dem Violoncello-Unterricht im Alter von fünf Jahren und 
wurde mit sieben Jahren Jungstudent an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Berlin. Zurzeit vervollständigt 
Johannes sein Studium im Konzertexamen an der Hochschule für Musik Stuttgart bei Tristan Cornut. Zahlreiche 
Meisterkurse unter anderem bei Gary Hoffman, Wolfgang Emanuel Schmidt, Jens Peter Maintz, David Geringas 
und Frans Helmerson ergänzen seine Ausbildung. Johannes Przygodda spielt ein Cello von Ragnar Hayn aus dem 
Jahr 2010 und einen Bogen von Eugène Sartory von 1911.

Lesung: Lena Johannson | „Coco und die Revolution der Mode“
Mittwoch, 18. März 2026 | 19.00 Uhr, Königsteinzimmer, Frankfurter Straße 1, Königstein i.Ts.

Weitere Informationen: kulturkreis-glashuetten.de, claus-blumenauer.de

Bettina Weiguny

Johannes Przygodda
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Weihnachtliche Vorfreude bei Glühwein & Co.
Weihnachtsmärkte der Gemeinde Glashütten locken Jung und Alt 

Den ersten Akzent für die kommenden Festtage setzte 
am 29. November 2025 der traditionsreiche Schloßbor-
ner Weihnachtsmarkt. Spätestens hier begann für die 
Bürger der Gemeinde eine Vorweihnachtszeit, die von 
weiteren festlichen Ereignissen in den anderen Orts-
teilen geprägt ist. Der Heimat- und Geschichtsverein 
Schloßborn organisierte die Veranstaltung. Ab 15.00 
Uhr konnten die Besucher die weihnachtliche Atmo-
sphäre genießen und wiederum zahlreiche Angebote 
und kulinarische Leckereien genießen.

Der Weihnachtsmarkt in Oberems feiert dieses Jahr sein 
40-jähriges Jubiläum. Bei seiner Premiere 1985 war er 
bis dato weit und breit der einzige in der Gemeinde 
Glashütten und der näheren Umgebung. Aus der Taufe 
gehoben wurde die Veranstaltung von den Oberemser 
Sportschützen, die bis heute den Markt jedes Jahr zum 
2. Advent auf dem Brunnenplatz organisieren. „1985 
gab es bereits zahlreiche Besucher aus Oberems, den 
anderen Ortsteilen und von außerhalb der Gemein-
de“, berichtet Heike Usinger, seit Februar die neue Ver-
einsvorsitzende.

Vertreten sind in diesem Jahr am Sonntag, den 7. De-
zember 2025, neben den Sportschützen, die Zackenki-
cker Oberems, der NABU, der Ev. Kindergarten Oberems, 
deren Kinder die Gäste mit Gesang erfreuen, und die 
Bürgerinitiative B.I.O. Geöffnet ist der Markt ab 11.00 
Uhr. Um 12.00 Uhr erfolgt die Begrüßung durch Bür-
germeister Thomas Ciesielski. Traditioneller Höhepunkt 
ist die Bläsergruppe, die um 17.00 Uhr festliche Weih-
nachtsklänge bietet. Parallel läuft der Verkauf frisch 
geschlagener Nordmanntannen aus dem Spessart und 
eine Tombola. Am Stand des NABU ist Altvertrautes zu 
besichtigen und zu erwerben: Vogelfutter, kreativ ge-
staltet, wie z.B. selbst hergestellte Meisenknödelhalter, 
Futterglocken, Erdnusskränzchen etc.  Ferner Nistkäs-
ten, Honig, Bienenwachskerzen und selbst Gebasteltes.
Ein stilles Gedenken an diesem Tag gilt dem am 27. Ok-
tober 2025 verstorbenen langjährigen Ehrenvorsitzen-
den und Gründungsmitglied des Schützenvereins Her-
mann Lichtnecker, der sich über 25 Jahre mit Herz und 
Verstand für die Belange des Vereins eingesetzt hat.

Ausgabe 4 | 2025 - Vereine

Die Bläsergruppe sorgt für festliche Stimmung

Die Weihnachtspyramide von Heinz Sauer

Große Kinderfreude, wenn der Nikolaus kommtErster Oberemser Weihnachtsmarkt 1985 – bereits gut besucht
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Stände*

Am Sonntag öffnen die Stände von 14:00 bis 20:00 
Uhr. Als Standbetreiber dabei sind diesmal:

1.   Karnevalverein Glashütten - Jugend
	 Bratwurst, Pommes
2.   Sibille Noll und Barbara Schneider
	 Deko- und Geschenkartikel, Grußkarten, Zuckerwatte, 

gebrannte Mandeln, Marmelade, Liköre, Waffeln
3.   Familie Hofmann-Stillger
	 Honig aus Schloßborn
4.   CDU Glashütten
	 Hot Aperol, Alkoholfreier Punsch, Leberkäsesemmel 

(Samstags)
5.   Kindergarten Glashütten – Elternbeirat
	 Crépes, Heißer O-Saft
6.   Oldschool BBQ – Bernhard Franz
	 Pulled Pork, Beef Taco
7.   Alte Schachteln
	 Gulaschsuppe, Apfelsaft, Apfelwein, Eierlikör,  

Handkäs-Brot, Wasser, Cola, Limo. Kaffee, Nussecken, 
Schmalzbrot, Köhlerküsse

8.   Café Sabel
	 Trinkschokolade, weißer Glühwein, Kaffee, Kuchen, 

Gebäck, Pralinen, Konfitüre, belgische Waffeln
9.   Kerbeverein Glashütten 
	 Bier, Schnaps, Plätzchen, Pommes 
10. BannenBerger Brauerei
	 Helles, Märzen, Black und Lecker vom Fass und in der 

Flasche zum Mitnehmen, Bockbier hell aus der Flasche
11. Klemens Höpfner
	 Liköre, Sirup, Kerzen

*Stand Mitte November

Weihnachtsmarkt am
Hof Bommersheim
Klein, aber fein: Ein weiterer gemütlicher Weihnachts-
markt findet statt am Sonntag, 14. Dezember 2025, 
am Hof Bommersheim, in der Bienig 1 in Schloßborn, 
statt. Er beginnt bereits um 11:00 Uhr. Also Zeit ge-
nug für einen weihnachtlichen Auftakt. Der Glashüt-
tener Weihnachtsmarkt beginnt erst um 14.00 Uhr.  
 
Selina Bommersheim hat sich für dieses Ereignis wiede-
rum vieles einfallen lassen, vor allem ein kulinarisches 
Angebot mit hausgemachten Würstchen vom Grill, 
leckeren Pommes, belgischen Waffeln und Glühwein. 
Blumen werden vom Gärtner Ullrich aus Schloßborn 
angeboten. Erwerben kann man auch Holz-Deko und 
handgeschnitzte Pfeifen.

Bei der Waldweihnacht 2024 herrschte AdventsstimmungVielfältige Angebote bietet der Glashüttener Weihnachtsmarkt

Programmablauf*

Samstag
16:00 Uhr 	 weihnachtlicher Auftakt durch das 
	 Kindergottesdienst-Team der  
	 evangelischen Lukasgemeinde
	 Thema des KG-Gottesdienstes: „Mission 		
	 Hoffnung – Weihnachten steht Kopf“

20:30 Uhr 	 Lutz Riehl mit weihnachtlichen  
	 Jazzklängen

Sonntag
14:30 Uhr - 16:00 Uhr
 	 Tannenbaumschmuck bemalen für Kinder

16:00 Uhr 	 Grußworte des Bürgermeisters

16:00 Uhr	 Geschichten mit Lutz Riehl

16:30 Uhr 	 Geschenke für die Kinder
	 (gesponsert und gefertigt durch Anna Gloux (Anna 	
	 Gloux Immobilien), Sébastien Gloux (D-Finance 	  
	 Versicherungsmakler) und Annkatrin Metzlaff 	  
	 (Café Sabel)

17:00 Uhr 	 Melissa Zovko und die Kinder der  
	 Gemeinde

18:00 Uhr 	 Markus Terhardt mit Trompetenklängen 

19:00 Uhr 	 Lutz Riehl mit weihnachtlichen  
	 Jazzklängen

Der Glashüttener Weihnachtsmarkt zieht dieses Jahr 
um – vom Waldrand Richtung Tal und findet auf dem 
Kleinsportfeld des SC Glashütten unterhalb der Sport-
halle statt. Und er hat einen neuen Titel erhalten: „Hüt-
tenzauber beim SC“. Am 3. Adventswochenende 13./14. 
Dezember 2025 erwartet die Gäste auch an dem neuen 
Standort ein gemütliches Markttreiben. Die Organisa-
tion obliegt dem SC Glashütten. Der Weihnachtsmarkt 
am Samstag beginnt um 16:00 Uhr, rechtzeitig zum 

Einbruch der Dunkelheit. Um 22:00 Uhr endet der erste 
Tag. Am Sonntag ist der Markt von 14:00 – 20:00 Uhr 
geöffnet.

Als neues Highlight gibt es eine Eisstockbahn, die von 
den Firmen Belkom, Tobias Eichhorn und Daniel Kinch 
sowie dem Lohnsteuerhilfeverein de Gregorio gespon-
sert wurde. Zusätzliche Aktionen sind das Bemalen von 
Christbaumkugeln am Sonntag und die Verteilung von 
Geschenken an die Kinder durch Anna und Sébastien 
Gloux und Annkatrin Metzlaff. Natürlich ist auch die 
traditionelle Pyramide von Heinz Sauer zu besichtigen 
(s. Seite 20).

Angemeldet sind 11 Standbetreiber. Einige von ihnen 
sind auch wie im Vorjahr mit dabei. Neu unter den An-
bietern sind Familie Hofmann-Stillger mit Honig aus 
Schloßborn und Klemens Höpfner aus Oberems mit 
selbst hergestellten Likören und Kerzen.
Am Sonntag öffnen die Stände von 14:00 bis 20:00 Uhr. 

Holzbau Reuter · Langgasse 32 · 65529 Waldems-Wüstems · Telefon: 06082 2119 · info@holzbau-reuter.com www.holzbau-reuter.com

· Zimmerei
· Holzhausbau
· Garten- und Parkmöbel
· Holzhandel
· Dachstühle

· Holzrahmenbau
· Carports
· Überdachungen
· Fassadenverkleidungen
· Balkone/Terrassen

Ihr

kompetenter 

Partner rund

ums Bauen

mit Holz

EIN COOLES TEAM  
SUCHT VERSTÄRKUNG!

Aufbau am neuen Standort

Kunstvolle Blumenkreationen vom Gärtner Ullrich
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KFZ-Meisterbetrieb Enrico Lau
Eckgasse 2 

Glashütten Oberems
info@kfz-lau.de 

Tel.: 06082 1377

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr 

und 13 - 17 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

Frohe Weihnachten und
Alles Gute für das neue Jahr

wünscht das Team von Enrico Lau!

JETZT NEU: 
E-Rezept per App einreichen!

Danke
für Ihr Vertrauen!

Ihre Glaskopf Apotheke
Limburger Str. 29
61479 Glashütten
     06174 63 73 7
www.gondermann-apotheken.de

Anzeige Weihnachten GAPO_271025_2.inddc   1Anzeige Weihnachten GAPO_271025_2.inddc   1 31.10.2025   07:55:5331.10.2025   07:55:53

Erkenne dich selbst und komm ins Handeln!
Junger Schloßborner will mit seinen Erfahrungen Gleichaltrigen helfen 

In dieser Situation befinden sich viele Schülerinnen und Schüler: Der Schulabschluss steht be-
vor und damit die Frage: In welche Richtung möchte ich später gehen, was ist für mich der 
richtige Weg, wo liegen meine Stärken und Interessen? Soll ich studieren oder eine Lehre 
beginnen? Viele Jugendliche erfahren gut gemeinte Ratschläge oder gar Druck von Seiten 
ihrer Eltern oder Verwandten. Nicht selten gehen diese in ganz unterschiedliche Richtungen 
und stiften eher Verwirrung als Orientierung. Können da die praktischen und authentischen 
Erfahrungen eines Gleichaltrigen helfen, der den schwierigen Selbstfindungsprozess bereits 
mit Erfolg hinter sich gebracht hat?

Dass das möglich ist, davon ist 
der in Schloßborn aufgewach-
sene Laurenz Nikutta (18) über-
zeugt. Er hat schon vor seinem 

Fachabitur am Privatgymnasium Dr. Richter in Kelk-
heim unterschiedliche berufliche Wege ausgetestet, 
seine gesammelten Erfahrungen und Eindrücke ana-
lysiert und daraus ein Konzept entwickelt, das er mit 
anderen Jugendlichen teilen möchte. Ihm selbst hat 
die Vorgehensweise Klarheit über seine beruflichen 
Präferenzen gebracht: „Seit August absolviere ich eine 
Lehre zum Zimmerer bei der Firma Holzbau Reuter in 
Wüstems. Den Ausbildungsberuf habe ich gewählt, da 
ich erkannt habe: Mein Ziel ist es, Bauunternehmer und 

Projektentwickler in der Holzbaubranche zu werden“, 
so Nikutta. Um die notwendige Sicherheit für diesen 
Weg zu finden, absolvierte er als angehender Abitu-
rient im Jahr 2024 vier Praktika in unterschiedlichen 
Bereichen – vom Handwerk, über die Holzbauindustrie 
bis zum Architekturbüro. Erfahrungen und Eindrücke 
im Bereich Einzelhandel und Dienstleistung sammelte 
er darüber hinaus bereits 2023 im Café Sabel.

Er habe dabei gelernt, wie man aus vagen Interessen 
echte Ziele formt, „keineswegs als starre Regeln, son-
dern als Richtung, um endlich loszugehen“. Dabei er-
scheinen ihm vier Punkte besonders wichtig: Klarheit 
über sich selbst gewinnen, sich gute Fragen stellen, 

die Antworten fordern, mutig sein, denn eigene Wege 
bedeuten häufig auch Abweichungen vom „Üblichen“ 
und am Ende vom Reflektieren ins Machen kommen. 
Es gehe darum, sich nicht nur kleine Meilensteine und 
Ziele zu setzen, sondern einfach anzufangen. Die ei-
gentliche Berufswahl sei dann letztlich als eine Ab-
leitung zu verstehen, die sich aus diesem Prozess der 
Selbsterkennung und des Ausprobierens ergibt.

Das mag für Altersgenossen etwas kompliziert erschei-
nen, weshalb Nikutta ein Konzept entwickelt hat, das 
er interessierten Jugendlichen künftig in Workshops 
näherbringen möchte. Im Zentrum seines Ansatzes ste-
hen dabei folgende Methoden: Innere Fokussierung, 
um die Gedanken zu ordnen, ein Fragebogen, welcher 
dazu dienen soll, Klarheit über sich selbst und seinen 
Persönlichkeitstyp zu erhalten (Enneagramm), eine 
„Treiberanalyse“ zum Verständnis der eigenen Moti-
vation, Kreativitätsmethoden, um neue Möglichkeiten 
kennenzulernen und eine Zielfindung auf Basis der 
„Eisenhower-Matrix“, eine Methode zur Sortierung 
und Priorisierung der ermittelten Ziele.

Ein genauer Termin für den ersten Workshop steht 
derzeit noch nicht fest. Geplant ist er mit sechs bis 
max. 8 Jugendlichen und soll im Feldberghaus stattfin-
den. „Der Veranstaltungsort symbolisiert das Thema 
‚Weitblick‘. Die Teilnehmer sollen dabei ihre zukünf-

tigen Ziele herausfinden und einige elementare Dinge 
über sich selbst erfahren“, verspricht Laurenz Nikutta. 
Er freut sich in diesem Zusammenhang über die Förde-
rung seiner Initiative durch das Feldberghaus.

Kontakt: laurenz@craftyourmission.de

Laurenz Nikutta

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
*  Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

IMMER FÜR SIE DA IN NIEDERNHAUSEN – 
ODER AN UNSEREN 6 ANDEREN STANDORTEN

Generelle Öff nungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Freundlichkeit, Kompetenz und Nachhaltigkeit sind bei uns 
keine Marketingphrasen, sondern gelebte Wirklichkeit.
Kommen Sie vorbei, wenn Ihr TÜV fällig ist und testen uns. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr TÜFA-TEAM Mit oder OHNE Voranmeldung*.

Jetzt zur HU/AU 
anmelden

Merzhausener Straße 4 - 6 . 61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084 42-0 . www.fenster-mueller.de

Fenster, die  
Ihr  Zuhause  
perfekt machen
Hochwertige Fenster vereint 
mit stilvollem  Design,  Sicherheit 
und Energieeffizienz.  Erleben 
Sie Ihr Zuhause neu mit 
 modernen, maßgeschneiderten 
Fenstersystemen.
Kontaktieren Sie uns für eine 
persönliche  Beratung!
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Wir sorgen dafür, dass Hausbesitzer auch in der kalten 
Jahreszeit ihren Garten mit allen Sinnen genießen können. 
Ein Pavillon verleiht ein gemütliches Ambiente und lädt 
beim Rundgang durch den Schnee zum Verweilen ein.

Idyllisches Winter-Wonderland 
mit GartenlandschaftUllrich GmbH Garten- und Landschaftsbau

Ruppertshainer Straße 12
61479 Schloßborn
Telefon  06174.966442
Internet  www.ullrich-gaerten.de
E-Mail  info@ullrich-gaerten.de

Buchhandlung                 Papeterie
... und stets aktuelle und überraschende Geschenkideen

Buchhandlung                 PapeterieBuchhandlung                 Papeterie
... und stets aktuelle und überraschende Geschenkideen

Tel. 06174 / 923737 | millennium-buchhandlung.de

Buchhandlung | Thomas Schwenk | Hauptstr. 14 | 61462 Königstein
Montag - Freitag 9.00 – 19.00 Uhr | Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Bei Immobilien im Erbschaftsfall zu bedenken
Zahlreiche offene Fragen und Herausforderungen sind zu bewältigen 

Der Verlust eines Angehörigen ist emotional belastend, und die Erbschaft einer Immobilie bringt zahlreiche Fragen 
und Herausforderungen mit sich. Das Immobilienmaklerunternehmen Claus Blumenauer Immobilien GmbH vermit-
telt einen konzentrierten Überblick über die wichtigsten Schritte und Optionen im Erbschaftsfall.

Erste Schritte und rechtliche Klärung
Zunächst sollten Erben ihre rechtliche Stellung klären. 
Liegt ein Testament oder Erbvertrag vor, kann dies die 
Aufteilung des Erbes regeln. Fehlt ein solches Doku-
ment, tritt die gesetzliche Erbfolge in Kraft und teilt 
die Erben in verschiedene Ordnungen ein:
1. Ordnung: 	 Ehepartner, Kinder, Enkel
2. Ordnung: 	 Eltern, Geschwister, Nichten/Neffen
3. Ordnung: 	 Großeltern
In einer Erbengemeinschaft müssen sich alle Erben 
einig werden, wie mit der Immobilie verfahren wird. 
Hier gibt es verschiedene Optionen:
• Auszahlung eines Erben: Ein Erbe übernimmt die Im-
mobilie und zahlt die anderen aus.
• Verkauf: Ein Verkauf der Immobilie und die Auftei-
lung des Erlöses.
• Teilungsversteigerung: Falls keine Einigung erzielt 
wird, kommt es zur Versteigerung, oft zu einem unter-
durchschnittlichen Preis.

Annehmen oder Ausschlagen?
Erben übernehmen auch Schulden (z.B. Immobilien-
kredite). Vor der Annahme des Erbes sollten Sie prü-
fen, ob der Nachlass die Schulden übersteigt. Erben 
können das Erbe innerhalb von sechs Wochen nach 
Kenntnisnahme ausschlagen. Wird die Frist versäumt, 
gilt das Erbe als angenommen. Eine Berichtigung des 
Grundbuchs ist innerhalb von zwei Jahren nach dem 
Todesfall kostenfrei.

Steuern und Wertermittlung
Erbschaften sind steuerpflichtig und müssen innerhalb 
von drei Monaten dem Finanzamt gemeldet werden. 
Es gibt Freibeträge, z.B. 500.000 € für Ehegatten und 

400.000 € für Kinder. Eine Immobilie kann unter be-
stimmten Bedingungen steuerfrei geerbt werden, 
wenn sie selbst bewohnt wurde und für mindestens 
zehn Jahre vom Erben genutzt wird.

Ein professionelles Wertgutachten durch einen Mak-
ler oder Gutachter ist empfehlenswert, um den fairen 
Marktwert zu ermitteln und eine gerechte Steuerbe-
wertung zu gewährleisten.

Nutzungsmöglichkeiten der Immobilie
Erben müssen entscheiden, ob sie die Immobilie selbst 
nutzen, vermieten oder verkaufen wollen:
• Eigennutzung: Besonders emotional, z.B. das Eltern-
haus, aber auch mit Renovierungsaufwand verbunden.
• Vermietung: Eine Immobilie kann eine regelmäßige 
Einkommensquelle bieten.
• Verkauf: Oft die einfachste Lösung, insbesondere bei 
Erbengemeinschaften.

Was ist in diesem Zusammenhang der Vorteil eines 
Maklers? 
Ein Makler übernimmt die Verkaufsabwicklung, sorgt 
für eine marktgerechte Preisfindung und optimiert den 
Verkaufsprozess, um den besten Ertrag zu erzielen.

Fazit
Eine geerbte Immobilie ist Chance und Herausforderung 
zugleich. Um emotionale und finanzielle Fehlentschei-
dungen zu vermeiden, lohnt sich die frühzeitige Bera-
tung durch Immobilienexperten. So lässt sich der Nach-
lass fair, rechtssicher und wirtschaftlich sinnvoll regeln.

Weitere Informationen: claus-blumenauer.de

Daniel Kinch
Limburger Straße 24a
61479 Glashütten

T: 0 61 74 / 25 97 500
F: 0 61 74 / 25 97 507

Kontaktieren Sie uns:

info@danielkinch.de
www.danielkinch.de

Mit Wärmepumpen von NIBE sorgen wir für umweltfreundliche Behaglichkeit im winterlichen Taunus

 Die Vorteile im Überblick:  · Umfassende Beratung  · Chancen für Privathaushalte & Unternehmen
  · Beitrag zum Klimaschutz · Von Erneuerbaren Energien profitieren

Weitere Informationen 
über die Installation und 
Wartung sowie über  
Partner und Garantie-
zeiten erhalten Sie auf 
unserer Website: 
 www.danielkinch.de 

Kalte Tage - warme Füße:

NATÜRLICH HEIZEN UND CLEVER SPAREN
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Die Mitglieder des GVG wünschen Glück, Erfolg 		     und Gesundheit in 2026

Café Konditorei Sabel

Classic Cycle GmbH 

Esser Druck & Medien 
GmbH

Ambulanter Pflegedienst 
Krone GmbH

becker design &
communication

Arctic Nutrition  
Katariina Gossenauer

Baum Petri

Baustoffe Petri

Belkom Fullservice  
IT & TK Partner

BFI Breu-Friedrich  
Ingenieure

Buddy4Body
Personal Training

Claus Blumenauer
Immobilien GmbH

CINEATIV  
Daniel Gering

Crafthouse 4

Daniel Kinch GmbH 

codeSchmiede  
GmbH & Co. KG

Collegium Glashütten 
Zentrum für Komm. GmbH

D-Finance  
Versicherungsmakler

Anwaltskanzlei Klemm

Bürgerklause
Glashütten

Eichhorn Dach

Elektro Horn

Die Steinmetze  
Marco Theil und  

Richard Brain GbR

et cetera pp

Freudl Finanz
management GmbH

Formaxx  
Jörg Dietzel

Profi-Plate-TeamFreudl Immobilien

Finanz- und  
Anlagenberatung  
Heidrun Kneisel

Friseursalon K1

Gordem V.IT.IS GmbH

Gasthaus und Hotel
Zum Deutschen Haus

Hahn Interiors

Hof Bommersheim

Holzbau Zimmerei Paul 

Hygiene Institut Taunus

Immobilien  
Anna Gloux

Lieber pur -  
Die Eismanufaktur

Holzbau Reuter GmbH

Lammspezialitäten vom 
Taunus Heiko Berbalk

Jägerhof  
Hotel Glashütten 

KFZ Meisterbetrieb  
Enrico Lau

Kulcsars  
Design & Projektion

Pizzeria Toto  
da Valentino

Sani GmbH

TAX FINEST Steuerbera-
tungsgesellschaft

Ullrich GmbH Garten- 
und Landschaftsbau 

Webagentur pmode // 
Software & Design

Likör- und Kerzen
manufaktur Höpfner

Panorama Hotel

MEX  
Tür-und Torsysteme

Prein Design

Taunusfeger GmbH

Physio  
Ute Henze-Ludwig

PR-Spezial  
Mathias v. Bredow

TaunusRent GmbH

Weihnachten 2025  
Wie jedes Jahr sammelt Reinhild Fassler zu Weihnachten  

für die Armen, Obdachlosen und Ausgegrenzten in unserer Region 
und im Franziskustreff/Frankfurt (Bruder Michael, Leitung, und  

Bruder Paulus, Stiftungsvorstand). Hierfür werden gerade in diesen Zeiten 
dringend Süßigkeiten, Stollen, Gebäck und Schokoladen-Weihnachtsmänner 

benötigt. Ganz besonders freuen wir uns über Kaffee! 
 

 

 Bitte geben Sie Ihre Gaben bis Dienstag, 23. Dezember 2025, ab bei: 
 

 Reinhild Fassler, Gerichtstraße 17, Königstein, Telefon: 06174/62137 

 Konditorei Kreiner, Fußgängerzone Königstein, Herr Kiefer 
 Praxis für Physiotherapie FÄRBER Stresemannstraße 2, Königstein, Telefon: 06174/7269 
 Maria Luise Rieken, Grabenstraße 3 (Eingang rechts unten), Schloßborn, Telefon: 06174/9613939  
 Familie Flössel, Mainblick 48, Kronberg, Telefon: 06173/606909 

 

 Abgabeschluss Freitag, 19. Dezember 2025: 
 

 kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus, Zentrales Pfarrbüro, Königstein, Georg-Pingler-Straße 26,  
Telefon: 06174/25 50 50, Di, Do, Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr, Mi 14.00 bis 16:00 Uhr – und nach Vereinbarung 

 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, Albert-Schweitzer-Str. 4, Tel.: 06173/9978774, Frau Lind, Mi/Fr 9 bis 11:30  
 

 Abgabeschluss Donnerstag, 18. Dezember 2025: 
 

 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg, Friedrichstraße 50, 1. OG, Kronberg, Telefon: 06173/79421, Frau Lind,  
Di 9.00 bis 11.00 Uhr, Mi, Do 14 bis 16 Uhr 

                                           Vielen Dank Reinhild Fassler 
© Caroline Jakobi In: Pfarrbriefservice.de 
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Das Buchungsformular 
für Anzeigen finden 
Sie hier:

www.gewerbeverein-glas-
huetten.de/wp-content/
uploads/2024/02/2024_
GM_Anzeigenbuchung.
pdf

Die aktuellen Media
unterlagen finden Sie 
hier:

www.gewerbeverein-glas-
huetten.de/wp-content/
uploads/2024/02/2024_
GM_Mediadaten.pdf

Die Online-
Ausgabe finden 
Sie hier:

Viel Spaß beim
online blättern!
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Das GLASHÜTTEN MAGAZIN ist ein vierteljährlich erschei-
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Sollten die untenstehenden Links aufgrund technischer 
Probleme einmal nicht funktionieren, so senden Sie uns 
gerne eine E-Mail. Wir versorgen Sie dann umgehend mit 
dem gewünschten Material.

Unsere Ausgaben in 2025 - Danke an alle Leser!

Diese Ausgaben und alle weiteren Ausgaben ab 2015 können als PDF auf der Website des Gewerbevereins online 
gelesen werden: gewerbeverein-glashuetten.de

Gewerbeverein erweitert Angebot für Mitglieder
GVG stellte bei der Jahresversammlung neue Social Media-Aktion vor 

Künstliche Intelligenz und Innovationen – zwei 
Schwerpunkte, die der erste Vorsitzende des Gewer-
beverein Glashütten e.V. (GVG), Matthias Eickhoff, bei 
Antritt seines Amtes vor gut einem Jahr formuliert 
hat. Das Ganze sollte nicht nur ein abstraktes, theo-
retisches Thema bleiben, sondern sich auch verstärkt 
in den Aktivitäten des GVG und seinen Angeboten wi-
derspiegeln. Hieraus entwickelte sich im Bereich Social 
Media ein innovatives Konzept, von dem vor allem die 
derzeit 58 Mitglieder profitieren. Vorgestellt wurde es 
kürzlich auf der Jahresversammlung des Vereins.

Der Gewerbeverein und seine Aktionen sind schon 
seit längerem nicht nur auf der GVG-Website, sondern 
auch auf den Social Media-Plattformen Instagram und 
Facebook präsent. Nun geht der Verein im Bereich So-
cial Media einen Schritt weiter, um zusätzlichen Nut-
zen für seine Mitglieder zu schaffen – individuelle 
Kurzsequenzen als Videos, die den Unternehmer und 
sein Gewerbe in der Öffentlichkeit präsentieren. 

Dabei wurden drei Angebotspakete ausgearbeitet: Zu 
einem ein für GVG-Mitglieder kostenloses Basispaket, 
das ein professionell gedrehtes 30-Sekunden-Video, 
fünf Profi-Fotos und das entsprechende Social Media- 
Management beinhaltet. Daneben gibt es dann zwei 
kostenpflichtige Pakete „Upgrade“ und „Premium“ 
mit erweitertem Leistungsspektrum. Die Videos und 
Fotos aller drei Varianten können darüber hinaus von 
dem jeweiligen Mitglied kostenfrei für eigene Wer-
bezwecke genutzt werden. Über die Reihenfolge der 
Mitglieder, die in den Genuss des Angebots kommen, 
entscheidet ein neutrales Losverfahren.

Weitere Themen auf der GVG-Jahresversammlung wa-
ren neben formalen Tagesordnungspunkten die Neu-
ordnung der Mitgliedsbeiträge, die Überarbeitung der 
bisherigen GVG-Website sowie weitere Aktionen wie 
das halbjährliche Gewerbefrühstück und Vortragsver-
anstaltungen. Zum neuen Schriftführer gewählt wur-

de Daniel Gering als Nachfolger der zurückgetretenen 
Schriftführerin Astrid Glockner.

Weitere Informationen: 
gewerbeverein-glashuetten.de
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